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Offenes Haus auch an Sonntagen?
Meiningen – „Die neue Meiningen-
Info ist sehr schön geworden, hat
aber sonntags leider nicht auf“, be-
dauerte Christine Dohl (CDU) zur
Stadtratssitzung. Dieses Manko sei
schon mehrfach an sie herangetragen

worden. „Man sollte vielleicht überle-
gen, von 11 bis 14 Uhr, wenn Gäste in
die Stadt kommen, Öffnungszeiten
einzurichten und das über Arbeits-
zeitverlagerungen, verkürzte Stunden
vielleicht am Montag, auszuglei-

chen“, regte sie an. Derzeit ist die Tou-
rist-Information, die sich seit Novem-
ber am Schlossplatz (Ernestinerstraße
2) befindet, montags bis freitags, 10
bis 18 Uhr, und samstags und feier-
tags, 10 bis 15 Uhr, geöffnet. any
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Rathaus stützt sich auf vier Säulen
Das Meininger Rathaus be-
kommt eine neue Organi-
sationsstruktur. Wie die
aussieht, erläuterte Bürger-
meister Fabian Giesder am
Dienstag den Stadträten.

VonAntjeKanzler

Meiningen – „Zum 1. Januar haben
wir begonnen, die neue Struktur in
der Stadtverwaltung umzusetzen. Es
gibt dafür keinen Stichtag, eher eine
Zieldefinition“, kündigte Bürgermeis-
ter Fabian Giesder den Meininger
Stadträten zur ersten Sitzung 2016 an.
Die Beschäftigten waren schon im al-
ten Jahr in einer Mitarbeiterver-
sammlung sowie Personalgesprächen
informiert worden. Gewöhnen müs-
sen sich Angestellte und Bürger nicht
nur an die neue Aufgabenzuordnung,
sondern auch an neue Begriffe.

Warum er diesen Umbau für not-
wendig hielt, begründete das Stadt-
oberhaupt mit zu vielen verschiede-
nen Organisationseinheiten. „Jetzt
gehen wir zu einem zweigliedrigen
Verwaltungsaufbau über, bestehend
aus Geschäfts- und Fachbereichen.“
Nach und nach werde diese Struktur
in den nächsten Wochen durch Um-
züge im Haus umgesetzt, wie es im
Geschäftsbereich Stadtentwicklung
und Bauen schon voriges Jahr gesche-
hen war. „Die jeweiligen Teams sollen
zusammensitzen und kurze Wege ha-
ben“, lautete Giesders Erklärung.

Das Verwaltungsgebäude stützt
sich demzufolge künftig auf vier Säu-
len – die neu gebildeten Geschäftsbe-
reiche Zentrale Dienste, Finanzen,
Stadtentwicklung und Bauen sowie
Bürgerdienste. Darüber thront wie

eine Art Dach der Bereich Bürgermeis-
ter, der Giesder untersteht und dem
die städtische Justiziarin zugeordnet
ist. Ebenfalls außerhalb der Ge-
schäftsbereiche sind Datenschutzbe-
auftragter, Gleichstellungsbeauftrag-
te und Personalrat angesiedelt.

Die künftigen Zentralen Dienste lei-
tet Olaf Hohmann. In seinen Verant-
wortungsbereich gehören drei Fach-
bereiche: Personal- und Organisati-
onsmanagement, Rathausservice und
Informationstechnik. Der Geschäfts-
bereich Finanzen liegt in den Händen
von Diana Reichardt und gliedert sich
in die Fachbereiche Finanzmanage-

ment, Zahlungsabwicklung und Con-
trolling. Das hier eingeordnete Con-
trolling nimmt wie auch die Justizia-
rin im Bürgermeisterbereich nochmal
eine Sonderstellung ein, wies Fabian
Giesder hin. Sie gelten als Stabsstellen
mit besonderen Befugnissen für die
gesamte Verwaltung. Chefin im Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung und
Bauen ist seit Oktober Iris Gutt. Ihr
Ressort umfasst die Verantwortung
für die drei Fachbereiche Stadtent-
wicklung, Hochbau und Gebäudema-
nagement, Tiefbau und Flächenma-
nagement. Für Letzteren war die Lei-
terstelle ausgeschrieben worden. Hier

kommt es in Kürze zum Vertragsab-
schluss, ließ Fabian Giesder wissen.

Wer den für die Meininger beson-
ders relevanten Geschäftsbereich Bür-
gerdienste leiten soll, ist ebenfalls
entschieden und wird in der nächsten
Hauptausschusssitzung offiziell
kundgetan. Die Bürgerdienste umfas-
sen vier Fachbereiche. Bürgerservice
und Generationen heißt der erste und
schließt neben dem Bürgerbüro das
Standesamt und die städtische Kita
Zum Sonnenhügel ein. Dem Fachbe-
reich Sicherheit und Ordnung wird,
wie gehabt, auch der Vollzugsdienst
mit zugeordnet. Dritte Abteilung ist

der voriges Jahr gebildete Fachbereich
Stadtservice und Brandschutz. Ganz
neu an dieser Stelle eingeordnet wur-
de der Fachbereich Kultur, dem auch
das Stadtarchiv, die Bibliothek und
die Galerie ada zugeteilt sind.

Stadtrat Andreas Oertel vermisste
bei all dem die Wirtschaftsförderung.
Die sei Chefsache, also seinem Be-
reich zugeordnet, antwortete der Bür-
germeister und fügte hinzu, die Stadt-
räte würden noch über die genauen
Aufgaben jedes Bereichs informiert.
Außerdem werde das Organigramm
mit Ansprechpartnern auf der städti-
schen Internetseite platziert.

Zur Januar-Sitzung, zeitlich immer umdenDreikönigstag herum, bekommendieMeininger Stadträte alle Jahre Besuch: Die Sternsinger der katholischen Pfarrgemeinde
St. Marien sind zuGast, umfür die Stadträte zu singen, ihnenSegen zubringenundGeld zu sammeln für Kinderprojekteweltweit. AuchamDienstag gingendieHeiligen
Drei Königemit gut gefüllten Spendenbehältern aus demSaal. Diesmal unterstützt das Kindermissionswerk „Die Sternensinger“ Kinder in Bolivien. Foto: Antje Kanzler

250 Ankömmlinge pro Monat
möglichst gleichmäßig verteilen
Über die Situation in Stadt
und Kreis bei der Unter-
bringung von Flüchtlingen
informierte die kreisliche
Ausländerbehörde den
Meininger Stadtrat.

Meiningen – Im Dezember hatte sich
Pro-Meiningen-Stadtrat Gunther
Strohbusch nach der aktuellen Situa-
tion bei der Aufnahme von Flüchtlin-
gen in Meiningen erkundigt. Für Bür-
germeister Fabian Giesder Anlass, ei-
nen Gast zur ersten Stadtratssitzung
2016 einzuladen und nach der „stra-
tegischen Ausrichtung“ zu befragen:
Mike Hemmann, Fachdienstleiter
Ausländer- und Personenstandswe-
sen im Landratsamt. Er versorgte die
Stadträte mit aktuellen Fakten:
„Stand heute sind 1304 Asylbewerber
im Landkreis untergebracht“, infor-
mierte er Dienstagabend. „Pro Monat
kommen 250 neue dazu. Diese Wo-
che Donnerstag beispielsweise wei-
tere 50, nächste Woche 100. Und die
müssen alle untergebracht werden“,
so der Chef der Ausländerbehörde.

Ziel sei nach wie vor eine gleichmä-
ßige Verteilung im Kreis. „Es ist uns
aber bewusst, dass eine Vielzahl in
Meiningen untergekommen ist, weil
da Wohnraum angeboten wurde. Ak-
tuell sind in Meiningen 592 unterge-
bracht.“ Mike Hemmann zufolge ver-
zeichnet der Landkreis mittlerweile
auch Abgänge. „Erste Möglichkeit:
Der Antrag wurde positiv beschieden.
Dann erhält der Asylbewerber oder
Flüchtling einen Aufenthaltstitel und
kann sich bundesweit bewegen. In
den vergangenen zwei Wochen hat-
ten wir 30 positive Bescheide. Die
steigende Zahl lässt darauf schließen,
dass die Anträge jetzt vom Bundes-
amt schneller bearbeitet werden“, er-
läuterte der Fachdienstleiter. „Die
zweite Variante ist, dass Antragsteller
negative Bescheide bekommen. Dann
sind sie ausreisepflichtig. Wir hatten
zuletzt etliche freiwillige Ausreisen
und auch Abschiebungen.“

Prognosen schwierig
Wie sich die Flüchtlingszahlen wei-

ter entwickeln, da sei kein verlässli-
cher Trend abzusehen. „Das kann kei-
ner sagen. Deshalb ist der Landkreis

weiter auf der Suche nach Unterkünf-
ten, weil davon auszugehen ist, dass
die Zahl weiter steigt.“ Vom ur-
sprünglichen Plan des Kreistags, kei-
ne größeren Gebäude, sondern Ein-
zelunterkünfte zu nutzen, habe man
sich verabschieden müssen. „Trotz-
dem sind unsere Gemeinschaftsun-
terkünfte mit 40 bis 100 Leuten über-
schaubar groß.“ Mike Hemmann
zählte die momentanen auf: das ehe-
malige Lehrlingswohnheim am
Landsberg in Meiningen, die RAW-
Sporthalle am Flutgraben und außer-
halb der Kreisstadt in Sülzfeld, in
Kleinschmalkalden und an der Zwick
(Schmalkalder Ortsteil Wernshau-
sen). „Das Schullandheim in Schaf-
hausen kommt nächste Woche neu
dazu. Weitere Gemeinschaftsunter-
künfte sind im Schmalkalder Bereich
geplant. Da laufen die Bauarbeiten. Es
handelt sich um ein zweites Gebäude
an der Zwick, eins in Breitungen und
ein größeres Haus in Schmalkalden.“

„Walfisch“ wird Unterkunft
„Weiterhin werden nach wie vor

private Wohnungen angemietet.
Auch in Meiningen, wenn es dort An-
gebote gibt.“ Noch in dieser Woche
träfen wieder Neuankömmlinge in
Meiningen ein und zögen in die in
den vergangenen vier Monaten dafür
umgebaute ehemalige Gaststätte
„Walfisch“ in der Anton-Ulrich-Stra-
ße. Auch eine weitere Wohnung Am
Kiliansberg komme noch im Januar
neu dazu, informierte Hemmann.

Fabian Giesder bedankte sich beim
Fachdienstleister für die gut funktio-
nierende Zusammenarbeit. Dann war
Gelegenheit für die Stadträte, ihre
Fragen zu stellen. Harald Heidemann
(Linke) wollte wissen, ob man in der
Region bei der Anmietung ortsübli-
che Mietpreise zugrunde lege, was
Hemmann ausdrücklich bestätigte.

Frank Wöhner (SPD) erwähnte Brie-
fe einer Erfurter Vermittlungsstelle an
Gebäudeeigentümer, mit dem Anlie-
gen, ob sie nicht bereit seien, eine sy-
rische Familie aufzunehmen. „Nach
welchem System werden solche Briefe
verschickt?“, fragte er. „Aus dem
Landkreis ist mir das nicht bekannt.
Wir würden so etwas nicht rausschi-
cken. Wir suchen Wohnraum übers
Amtsblatt“, versicherte Hemmann.

Gunther Strohbusch hatte gleich

mehrere Anliegen: Ob denn die Be-
triebskosten kontrolliert und ob extra
Reinigungskräfte beschäftigt werden,
wie man mit Bettelei an der Haustür
umgehen sollte und ob in der Region
schon kriminelle Vorfälle wie in Köln
oder Hamburg vorkamen.

Auf Lerneffekt setzen
Die Betriebskosten und Ähnliches,

erläuterte Hemmann, regele eine vom
Kreistag beschlossene Satzung. „Sind
die Betriebskosten nicht angemessen,
wird das den Bewohnern in Rech-
nung gestellt und von ihren Leistun-
gen abgezogen. Wir versuchen, einen
Lern- und Sanktionierungseffekt zu
erzielen. Für die Reinigung der Woh-
nung ist jeder selbst verantwortlich.
In den Gemeinschaftsunterkünften
stellen die Hausmeister Reinigungs-
pläne auf, nach denen die Bewohner
für Sauberkeit sorgen. Im sogenann-
ten Hermannsblock Am Kiliansberg
wischt eine Asylbewerberin im Trep-
penhaus. Sollten Wohnungen doch
richtig unsauber sein, würden wir ge-
mäß Satzung eine Reinigungsfirma
engagieren und die Kosten den Be-
wohnern in Rechnung stellen.“

Von Bettelei in großem Stil, sagte
der Bürgermeister, sei in Meiningen
nichts bekannt. „Die Asylbewerber
sind ja auch nicht mittellos.“

„Wir hatten schon mal zwei Anrufe
dazu“, erinnerte sich Mike Hem-
mann. „Doch wenn jemand bettelt,
weiß man nicht, ob es sich wirklich
um Asylbewerber handelt. Es gibt
doch richtige Banden. Man kann die
Leute ja wegschicken. Sollte es tat-
sächlich vermehrt auftreten, müssen
wir uns zusammensetzen. Das wäre
ein ordnungsrechtliches Problem.“

Giesder betonte nochmals, dass es
kein solches grundsätzliches Problem
gebe, wie er aus regelmäßigen Bera-
tungen und Abstimmungen mit der
Polizeiinspektion zur Sicherheitslage
wisse. „Wir hatten in der Vergangen-
heit auch einige Störenfriede. Es gab
zum Beispiel Einbruchsdelikte, die
konkreten Tätern zugeordnet werden
konnten.“ Von Übergriffen wie in
Köln sei aber nichts bekannt, so Fabi-
an Giesder. Stadtrat Ulrich Töpfer
(Grüne) verwahrte sich dagegen, die
Täter von Köln den Asylbewerbern
zuzuordnen. Seines Wissens handele
es sich um kriminelle Banden. any

Neujahrsfrühstück
der Pro Meininger

Meiningen – Alle Jahre im Januar
lädt die Freie Wählergemeinschaft
Pro Meiningen ihre Mitglieder,
Freunde, Sympathisanten und Inte-
ressenten zu einem Neujahrsfrüh-
stück ein. Eine Veranstaltung, die da-
zu dient, auf das vergangene kom-
munalpolitische Jahr in Meiningen
zurückzuschauen, ihre Veranstal-
tungstermine zu verkünden und ihre
politischen Ziele für das neue Jahr
darzulegen. Das diesjährige Neu-
jahrsfrühstück wird am kommenden
Sonntag, 10. Januar, um 10 Uhr in
der Meininger Innenstadt veranstal-
tet. Diesmal treffen sich die Pro Mei-
ninger aber nicht, wie sonst, in der
Bar im Kunsthaus Nekst, sondern ei-
nige Häuser weiter im Café Sahne-
häubchen in der Ludwig-Chronegk-
Straße, um Rückschau zu halten und
Ausblicke zu geben. any
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Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.


